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SBeihnachtcn im 2(ino.
Sas kinematographifche ©eroerbe in der Schroei3

tiat eigentlich keine befonderen ürfachen, die beoorriehende
SSeihnachtsjeil freudig 3U begehen. Sie rigorofen Se-
ftimmungen. denen die Kinematographen-Sheater im
ßinblick auf die Srennftoff- Ginfparung unterioorfen
roorden find, ftimmen nichts roeniger als fröhfich und feiig.
2Jber auch ein anderes Kloment läfit eigentlich die ©runde
roegfallen, die uns oeranlaffen könnten, an den Seiertagen

angemeffene feierliche Silmprogramme heraus-
3ugeben. Ser SSeihnachtsgedanke ift feit oier fuhren
immer mehr 3urückgedrängt roorden, die Segriffe Ciebe
und Srieden find entrückt und fremd geroorden. Gs
könnte deshalb ein Serdienft für die Kinos fein, die Gr-
innerungen an diefe göttlichen ©üler 3U erhalten oder
roenigftens der heranroachfenden ©eneration 3U oermitteln',
allein gerade diefe heranroachfende ©eneration ift es ja.
der das kinematographifche Cichtfpiel mit eifernen Kelten
oerfchloffen bleibt. 2ïon der TRcntalität der kriegsfreudigen
Klenfchheit aus betrachtet, roäre ja diefes [Jugendoerbot
einigermaßen begreiflich, roenn man es mit dem ßinroeis
darauf erklärlicher machen könnte, dah die £jugend n\dit
mit den Schreckniffen des heutigen 2öeltgefchehens
bekannt gemacht roerden foll. 2Jber einerfeits mühten dann
aus dem gleichen ©runde alle Kriegsfchilderungen und
alle illuftrierten Slätter unterdrückt roerden, und anderer-
feits müjjten fich die Grsieher und Gltern, überhaupt die
gan3e erroachfene 2Tîenfchheit, anklagen, fich täglich und
ftündlich an der Serblendung der fjugend oergangen 3U

haben. Senn roas ift unfer gan3es Sun und Caffen
heute "anderes, als die G^iehung 3um Kriege, als die
Grklimmung der Ueberlegenheit über andere Sölker, als
die Steigerung der 2<onkurren3 in allen Kichlungen, deren
23zfen im ©runde genommen nichts anderes ift. als eine
friedliche Kriegsform, friedlich infolge ihrer äußerlichen
Unblutigkeit.

Gs ill gerade3u empörend, dafi den befonderen Seiten
angemeffene programme nicht für rjugendoorftellungen
freigegeben roerden. Ktan follle doch meinen, dah die
herrlichen Söeihnachtsbilder, die die Kinematographie
aufroeift, mehr als irgend ein Kriegsbericht da3U angetan
fein follten, in der kindlichen Seele die guten Saiten
an3ulönen, ihr 3U lelgen, dafi auch im unbedeutendften
Ktenfchen ein Stück ©otlheit lebt, das es anuiregen
gilt, damit die Ciebe im ßerjen der Klenfchen nicht gan3
erflerbe, roas der grauenoolle Sölkerftreit beinahe 3um
Siel 3u haben fcheint.

Keine andere 3eit des Jahres Ift fo fehr da3u angetan,
die guten Seiten der TTIenfchhelt ans Cicht 3U 3erren,
roie die 2Seihnachts3eit. ßier oermag gerade das Cicht-
fpieltheater die TIZenTchen im [Jnnerften 3U packen und
fie 3U Guttaten an3ueifern. Sie glasenden Cichter, die
diefes Oahr oiel roeniger iahlreich am grünen Sannenbaum
aufflackern roerden. roeil fie für allju oiele unerfchroing-
lich geroorden find, fie follen im Tïïen fchen her3 einen
2Siederfchein finden. Clnd roenn ein rührendes Kinodrama
aus der 2Seihnachts3eit auch nur gan3 roenige 3U
oeranlaffen oermag. das Cichtlein im tlefilen fjnnem an3U-
fachen und ihm eine roeihnächtliche Zat 3U entlocken, dann

hat der Kientopp, der fo fehr angefeindete, oielgeplagte
eine Kîiffion erfüllt, die die 2Selt dem roahren Klenfchen-
tum roieder einen Schritt näher bringt. Senn er hat
eine fchlummernde Ciebe erroeckt, die in der Groigkeit
mehr gilt, als eine ßekatombe dahingefchlachteler Kten-
fchenleiber, niedergefegt oon den Kiafchinengeroehren und
3erhackt oon dem Gifenhagel der Kanonen Sas kann,
das roill der Kino, der feine Kufgabe ernft auffafit und
demgemäfi die 2öahl feiner Silder trifft.

Gin abgeroiefener Rekurs.
Sas Sundesgericht hat den Kekurs des Kechts-

anroaltes Sr. Salfiger in 3ürich namens der Sirma
Gh. Karg und Konforten gegen den Kanton Cuîern
betreffend ©eroerbefreiheit und Kechtsgteichheit in dem
Sinne' gülgeheifien. dafi es den §7 des Iu3emifchen ®e-
fet)es über das Ci ch t f p i e I ro e Te n oom 15. Klai 1917
aufhob, roonach die öffentlichen Cichtfpielunternehmungen
für den Sutritt 3U den Sorftellungen Gintrittskarten
nach einem oom S0l>3e'departement fefl3ufteHenden
Sormular ausgeben und für jede einselne Karte eine
S t e m p e I fte u er oon fünf Kappen be3ahlen follten.
Sagegen roies das Sundesgericht den Kekurs infofern ab,
als er die Aufhebung auch des § 17 des gleichen ©e-
fehes oerlangt, in roeichem jugendlichen Serfonen bis
3um 18. 2Jltersjahr auch in Segleitung Grroachfener der
Sefuch oon Cichifpiellheatern gänslich oerbolen roird.
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Orient -Ginema
Haus Du Pont - Tel. Selnau 4720 - Bahnhofplaz

Von Samstag den 22. bis inkl. Sonntag d^n 23. Dez.:

%ßf Nur zwei Tage! -^h
5 Akte Auf allgemeinen Wunsch! 5 Akte
Ein prachtvolles Meisterwerk der Kinematographie!

Iwan, der Grausame!
Ein Gemälde aus dem Leben und den Geheimnissen
des russischen Zarismus. Eine Glanzleistung aus dem
Hause .Cines" in Rom in 5 grossen Akten. Unter
Mitwirkung des kaiserlichen russischen Bal'etts. Der
grösste Teil des Films ist an Ort und Stelle der Ge¬

sch« hnisse aufgenommen worden.
Die Aufführung dieses grandiosen Bildes war bis zur

russischen Revolution überall verboten.
(Wahre Triumphe erntete der Film, wo er bis jetzt

gezeigt wurde.)
Und das übrige Programm!

Ab Mittwoch den 26. Dez.: Neues Programm!
Das grandiose Meisterkunstwerk der Kinematographie

Pax Aeternaü

Zürich 1 Weinberqjtr.

Telephon Höningen 4o30

Ab Samstag den 22. bis Mittwoch den 26. Dezember:

4 Akte! 4 Akte!

IKARUS
Nach HERMANN BANG'S Roman MIKAEL«.

In der Hauptrolle:

LARS HANSSON
dem bekannten dänischen Filmschauspieler.

DerSchwerenöter
Glänzendes Lustspiel in 2 Akten.

Kriegsberichte.

Olympia-Kino
Bahnhofstr. 51 Mercatorium Eingang Pelikanstr.

Von Samstag den 22. bis inkl. Mittwoch den 26. Dez.

Beginn an Wochentagen: I. Vorstellung um 7 Uhr,
II. Vorstellung um 3/49Uhr. Sonntags von 2 bis 11 Uhr
ununterbrochen. Kassaöffnung je '/2 Stunde vorher.

6 Akte! 6 Akte!

Interessante Abenteuer

MASISTES
Der Held von CABIRIA

Höchst spannend! Höchst spannend

Musikbegleitung zusammengestellt und vorgetragen
von VALERIE ENGELSMANN.

Eden -Lichtspiele
Heimweg; 13 Teleph. Selnau 5767

Erstklassige Musikbegleitung

Nur 4 Tage!
Donnerstag, Freitag, Samstag und Sonntag.

7 Uhr 7 Uhr 7 Uhr 2 Uhr
3 Akte! 3 Akte!

Rübezahl's-Hochzeit!
Ein neues Märchen von RÜBEZAHL in lebendigen

Bildern und Versen.

Verfasst, inszeniert u. in der Hauptrolle dargestellt von

PAUL WEGENER
3 Akte! 3 Akte!

Prinzesschen soll heiraten!
Feinsinniges, elegantes Lustspiel.

Vormarsch der Mittelmächte
von Udine zum Tagliamento.

Hochaktuell!

Grand
Ginema Lichtbühne
Badenerstrasse 18 Telephon Selnau 5948

Donnerstag, Freitag, Samstag und Sonntag.
An Wochentagen v. 7 11, an Sonntagen 211 Uhr-

Kassaöffnung V2 Stunde vor B> ginn.
Beginn der letzten Abendvorstellung 83/4 Uhr.

4 Akte Erstaufführung 4 Akte!
Neu Detektiv-Roman Neu

Der Diamantentrust
Spannend von Anfang bis Ende!

5 Akte Grosse Liebes-Tragödie 5 Akte

FERN ANDRA
in ihrem neuesten Kunstwerke

Ernst ist das Leben!
oder:

Ein Opfer auf dem Altar der Liebe!
Eigene Künstler-Kapelle.

Kino Zürcherhof
Bellevueplatz Sonnenquai

Programm vom 20. bis 23. Dezember 1917:

4 Akte 4 Akte

Wenn die
Lawinen stürzen!

Herrliches Drama aus der Bergwelt, mit

HELLA MOJA
in der Hauptrolle!!

LACHEN!! LACHEN!!

Der Theaterprinz
Reizendes Lustspiel in 3 Akten. Verfasst von

FRANZ HOFER
Sowie das übrige gute Programm :-:

Weinnacnten im Aino.
Das kinematogropkiscke Gewerbe in cier Scbweiz

hat eigentlick keine besonderen Ursacken. ciie bevorstekende
Weibnacbtszell freudig zu begeben. Die rigorosen
Bestimmungen, clenen ciie Ainemalogropken-Tneater im
kzlnblick auf ciie Brennstoff- Einsparung unterworfen
worclen sinci. stimmen nicbts weniger als frönkick uncl seiig.
Aber oucb ein anderes Alomenl läßt eigentlicb ciie Grllncie
wegfallen, die uns veranlassen könnten, an den Aeier-
tagen angemessene seierlicke Siimprogramme keraus-
zugeben. Der Weiknacktsgedanke ist seit vier Iakren
immer mekr zurückgedrängt worden, die Begriffe Liebe
und srieden sind entrückt und fremd geworden. Cs
könnte desKalb ein Berdienst für die Amos sein, äie Cr-
innerungen an diese götliicben Güter zu erkalten oder
wenigstens äer keranwacbsenden Generation zu vermitteln'.
aliein gerade diese keranwacbsende Generation ifl es ja.
der das kinematograpkiscke Licklspiei mit eisernen Aetten
versckiossen bleibt. Bon der Mentalität der krlegssreudigen
Mensckkeit aus betrocktet, wäre ja dieses Iugendoerbot
einigermaßen begreisiick, wenn man es mit dem kZinweis
daraus erkläriicker macken könnte, daß äie Iugenä nickt
mit den Sckrecknissen des keuligen Weltgesckekens be-
kannt gemackt werden so». Ader einerseits mühten dann
aus dem gleicken Grunde alle Ariegssckilderungen und
alle illustrierten Blätter unterdrückt werden, und anderer-
selts müßten stck die Crzieksr und Eitern, überkaupt die
ganze erwocksene Mensckkeit, anklagen, sick täglick und
stündlick an der Verblendung der Jugend vergangen zu

kaben. Denn was ist unser ganzes Tun und Lassen
beute "anderes, ais die Crziekung zum Ariege. als die
Erklimmung der Ueberiegenkelt über andere Völker, als
dle Sielgerung der Aonkurrenz in ollen Aicbtungen. deren
Wzsen im Grunde genommen nickls anderes ist. ais eine
friedlicke Ariegssorm, sriedlick infolge ikrer äußeriicken
Unblutlgkeit.

Es ist geraäezu empörend, daß den besonderen 5Zeiten
angemessene Programme nickt für Iugendoorsteiiungen
freigegeben werden. Alan sollte dock meinen, dah die
kerrlicken Weiknacktsbäder, d!e äie Ainematogropnie
ausweist, mebr als irgend ein Ariegsderickt dazu angetan
sein sollten, in der kincliicken Seele die guten Sailen
anzutönen, ikr zu zeigen, daß auck im unbedeutendsten
Menscken ein Stück Gotlkeä lebt, das es aniuregen
gilt, damit die Liede im Kerzen der Menscken nickt gonz
ersterbe, was der grauenvolle Bölkerstreit bemake zum
5Z!e> zu kaben sckeint.

Aeine anäere Jeit äes Iakres ist so sekr dazu angetan,
äie guten Seiten der Mensckkeit ans Lickt zu zerren.
wie die Welknacktszeit. i?ier vermag gerade äas Lickt-
spieltkeoter die Menscken im Innersten zu packen und
sie zu Guttoten onzueifern. Die glänzenden Lickter. die
dieses Iakr viel weniger zcinlreicn am grünen Tonnenbaum
aufflackern werden, weil sie für allzu viele unersckwing-
Iick geworden sind, sie sollen im Mensckenkerz einen
Wiedersckein sinden. Und wenn ein rllkrendes Ainodrama
aus der Weiknacktszeit auck nur ganz wenige zu
veranlassen vermag, das Licktlein lm tiefsten Innern anzu-
sacken und ikm eine weiknäcktlicke Tat zu entlocken, dann

kat der Aientopp, der so sekr angefeindete, vielgeplagte
eine Mission erfüllt, die die Weit dem wakren Menscken-
tum wieder einen Sckritt näker bringt. Denn er Kot
eine scklummernäe Liede erweckt, die in der Ewigkeit
mekr gilt, als eine Kekotombe äokingesckiackteter Men-
sckenlelder. nieäergefegt von den Masckinengewekren und
zerkackt von dem Cisenkagel der Aanonen Das konn.
das will der Aino. der seine Aufgabe ernst aussaßt und
demgemäß die Wakl seiner Bilder trifft.

Ein abgewiesener Rekurs.
Das Bundesgericht kat den Rekurs des Aeckts-

anwaltes Dr. Baisiger in Iürick namens der Sirma
CK. Aarg und Aonsorten gegen den Aanton Luzern
betreffend Gewerbefreikeit und Aecktsgleickkeit in dem
Sinne gutgekeihen. daß es den A 7 des luzerniscken Ge-
sehss über das Li ck t sp i e I w e se n vom IS. Mal I?I7
oufkob. wonack die össenliicken Licktspielunternekmungen
für den Zutritt zu den Aorsleilungen Eintrittskarten
nack einem vom Poiizeideparl-ment festzustellenden
Sormuiar ausgeben und sür jede einielne Aarle eine
S t e m p e I ste u er von sünf Aappen bezaklen sollten. Do-
gegen wies das Bundesgericht den Aekurs insofern ab,
als er die Auskevung ouck des H 17 des gleicken
Gesehes verlangt. In welchem jugenälicken Personen bis
zum IS. Aitersjakr oucb in Begleitung Crrvocksener der
Besuck oon Licklspiellkeatern gänzlich verbalen wird.
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llrîent-lZînLMS
tàs Ou s'ont - lei. 8eIlM 4?2lZ - Lsnnnotpls?

Von Ssmsisg äen 22. bis inkl. Lonnig cl^n 23. Oe?.i

IllU" I>Iur ?vvei Isge! -WW
5 ^kte ^uk gllKsmeinen ^Vunsck! ö ^kte
Lin prscktvolles ivìeisterveric cler Kinemstogrspbie

Iwan, 6er (Grausame!
Lin Qemsläe sus äem lieben unä äen 0ekei>nnissen
äes russiscben ^srismus. Line (ZIsn^ieistunLi sus äem
tàise .Lines" in l^om in 5 grossen ^lcten. Unter
iViitvirkung äes ksiserlicken russiscken ksbetts. Oer
grösste Ieii äes Lilms i5t i>n Ort unä Steile äer (Ze-

sck> Knisse sufgenommen vorder,.
Oie àkkûkrung äieses grsnäiosen kiläes vsr bis Ziur

russiscken Devolution ubersli verboten.
(Wskre ?riumpke erntete äer Lilm, vo er bis jetzt

gezeigt vuräe.)
i^inci ciss übrige Programm!

^b ivlittvock äen 26. De?.: I^eues ?rogrsmm!
vss grsnäiose ivieisterlcunstverk äer Kinemstogrspkie

?ux Deterns

kîitMeàs
lürickl V^/eiridsrczÄr.

îelepnun NolUnxen 4»ZV

^.b Ssmstsg äen 22. bis Mttvock äen 26. Dezember:

4 ^kte! 4 Hkte!

àk ttLkîlvi^^KI L^Q'L homsn .lVilKâ'.
In äer ttsuptrolle:

äem deksnnten äsniscken filrnscksuspieler.

DerZckxverenöter
oisnzenäes Lustspiel in 2 Mixten.

Krie^sderickte.

VIzfmpîs-Ilîno
öaiinnotstr. 51 liOereatorium iQingsng Pelikansir.

Von Ssmstsg äsn 22. bis inkl. Mttwock äen 26. Oez.

Leginn sn ^Vockentsgen : I. Vorstellung um 7 Ukr,
II. Vorstellung um ^9 Ukr. Sonntsgs von 2 bis II Ukr
ununlerdrocken. Kgsssökknung je >/z Stunäe vorker.

6 àe! 6 àe!
Intéressante Abenteuer

Oer ttelä von L/XLIl^I^

lockst spannenä! lockst spannenä

Musikbegleitung ?ussmmengestellt unä vorgetrsgen
von V^l.LI?!L L^OLLSN^».

Ll>vlN ».icktspiele
IìSZL».H.'V?ì7'SS ^ lelepk. Lelnsu 5767

I^ur 4 ?3ize!
Oonnerstsg, Lreitsg, Ssmstsg unä Sonntsg.

7 Ukr 7 Ukr 7 Ukr 2 Ubr
3 äkte! 3 ^lite!

^übe^akl 3-^>0ck^eit!
Lin neues Märcken von KÛLL?^Iî in lebendigen

öiläern unä Versen.

Verkssst, inszeniert u. in äer lisuptrolle äsrgestelit von

3 àie! 3 àte!
prin^eZLcken soll Beiräten!

Leinsinniges, elegantes I-ustspiel.

Vormarsck 6er ^ittelmäckte
von incline ^um l'gAliamentci.

t-iacbsktueli

vinsms
Sscisnsrgtrssss 13 I'slspnon Sslnsu 6943

Oonnerstsg, lreitsg, Ssmstsg unä Sonntsg.
^n >Vockentsgen v. 7 II, sn Sormtsgen 2 II Ukr^

Kssssölknung >/s Stunäe vor k> ginn.
Leginn äer letzten ^denävorsteliung 8^/, Ukr.

4 ^kte Lrstsukkiikrung 4 äkte!
I^Ieu Oetektiv-l^omsn kleu

Oer Oiamantentrust
Spsnnenä von àisng bis Lnäe!

5 Hkte Lirosse Liebes-Irsgöäie 5 ^kte

in ikrem neuesten Kunstwerke

^M8t ist äas lieben!
oder:

t?m Opfer auf 6em ^Iwr äer I^iede!
Ligene Kunsiler-Kspelle.

«Ina Zllrvkvrkof
Lollsvuoplst^ Sonnsnqusi

progrsmm vom 20. bis 23. Dezember I9I7i

4 ^kte 4 ^kte

i^Z>vinen stürben!
rierrlickes Orsms sus äer Lergveit, mit

^t2l_^ ^0^^
in äer risuptrolie!!

L^LttLK!! l.^LttL!>1!!

Der l'Iieaterpnn?
lîei^enâes Lustspiel in 3 ^kien. Verkssst von

Sowie äas üdri'Ze Zute Programm >:
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